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Schukmlchrichtett.
Bern, Der Regierungsrat wurde durch eine

Interpellation im Großen Rate ersucht, die Revi-
sion des L ehrerbesoldungsgesetzes zu beschleu-
nigen. Bei Behandlung der Motion Mühletaler
vom Jahre 1917 war sie versprochen worden, doch

ging inzwischen in der Sache nichts. Die Lehrer-
schaft verlangte in ihrer jüngsten Eingabe Ueber-
nähme der ganzen Besoldung durch den Staat und
rückwirkende Kraft auf 1. Jan, 1919.

Nach den Ausführungen von Reg,-Rat Merz
lehnt es die Negierung ab, die ganze Besoldung
dem Staate zu überbürden, einmal aus finanziellen
Gründen, aber auch deshalb, weil die Schule Volks-
schule bleiben und die Gemeinden daran interessiert
sein sollen. Heute leistet der Staat an die Primär-
schule Fr, 2'VVV'VVV lohne Naturalien) und Fr.
1'ö50'YVV Teuerungszulagen; die Gemeinden zahlen
Fr. 4"72v"vvv (inll. Teuerungszulagen), Staat und
Gemeinden zusammen 8'87V'VV0 Fr. Die durch-
schnittliche Barbesoldung beträgt jetzt Fr. 317V;
eine Erhöhung um Fr. 1V00 belastet den Staat
mit Fr. 2'8VV'VVV mehr, 15VV Fr. erfordern eine

Mehrausgabe von Fr. 4'2VV"VVV. — Vor dem

Herbst dieses Jahres sei eine Vorlage nicht zu er-
warten; bis im nächsten Fühjahr dürfte sie spruch-
reis werden mit Rückwirkung auf 1. Jan. 192V.

Luzern. Sursee. Herr Jakob Bucher,
<1si)I. mutin, an der Mittelschule Sursee, holte sich

kürzlich an der philosophischen Fakultät II der Uni-
versität Zürich die Doktorwürde mit Auszeichnung.
Seine Dissertation handelt über die Lösungen der

Gleichung ^ — — p ganzen Zahlen.
Dem neuen Dr. plui. unsere herzliche Gratulation!

— Geuenfte. Hier feierte am 28. Mai Herr
Lehrer Benjamin Häller sein goldenes
Lehrerjubiläum. Die Gemeindebehörden, die

Bezirkskonferenz Sursee, die Schüler des Dorfes,
Gesang- und Musikvereine und zahlreiches Volk,
darunter viele ehemalige Schüler des Jubilars,
hatten sich zur seltenen Feier eingefunden. Nach-
dem noch der Bruder des Gefeierten, Herr Seminar-
lehrer Friedrich Häller, von Hitzkirch eingetroffen
war, konnte der gewandte und humorvolle Tages-
Präsident, Herr Friedensrichter M. Häfliger. die

Feier eröffnen. Er tat es mit einem herzlichen
Willkomm an die Versammelten und brachte dann
das reichhaltige Festprogramm zur Abwicklung.

Ein Schüler trug den wirklich poetischen Jubi-
liäumsgruß vor. Im Namen des Gemeinderates
entwarf hierauf Herr Lehrer L. Albisser ein lebens-
volles Bild von der Jugendzeit, den Studienjahren
und der Svjährigen Lehrtätigkeit des Jubilars. Mit
besonderer Anerkennung wurden von diesem und den

folgenden Rednern das praktische Geschick und die
nie versagende Dienstfertigkeit des gefeierten Lehrers
hervorgehoben. Die Gemeinde überreichte ihm eine

zeichnerisch und kalligraphisch fein ausgeführte Ju-
biläumsurkunde. Herr Schulinspektor E. Zwimpfer
überbrachte den Dank lind die Glückwünsche des Er-
ziehungsrates, begleitet von dem behördlichen Ge-
schenk von 1VV Fr. Anschließend eröffnete der Ab-

geordnete eine interessante Statistik über Schülerzahl
und Schulhalbtage, auf welche der Jubelgreis zu-
rückblicken kann. Als Sprecher der Konferenz Sursce
widmete Herr Lehrer Fr. Bättig dem gefeierten
Kollegen schöne Freundesworte und übergab ihm
als Geschenk der Konferenz einen prächtigen Regu-
lateur. Hochw. Herr Pfarrer Dr. Kopp, aus Sur-
see, dankte dem Jubilar besonders für die Mitarbeit
in der religiösen Unterweisung der Schulkinder.
Schenkon, die Heimatgemeinde und der erste Wir-
kungskreis des Jubilars, ließ ihm durch Herrn Lehrer
I. Wolf ebenfalls beste Glückwünsche und den Dank
der Gemeinde übermitteln. Aus den noch folgenden
Reden, poetischen Darbietungen und Telegrammen
sprach immer wieder die Aneikennung für die lang-
jährige fruchtbare Arbeit des Gefeierten. Dieser
dankte gerührt für die ihm bereitete Feier und lehnte
alles Verdienst für sich bescheiden ab. Frohe Lieder
aus Kinderkehlen, sowie des gemischten Chores und
festliche Klänge der Dorfmusik umrahmten die schöne

Feier.
So ehrte eine dankbare Gemeinde, eine ganze

Generation das 50jährige segensreiche Wirken ihres
geliebten Lehrers. Hier zeigte es sich wieder so schön,
daß stille, treue Pflichterfüllung bei edlen Menschen
auch heute noch die verdiente Anerkennung findet.
Dem verehrten Herrn Jubilar, dem bald 7vjährigen
Benjamin, wünschen wir einen frohen ungetrübten
Lebensabend. Auf viele Jahre noch! ma.

Slhlvhz. Einsiedà. In einem sehr beach-
tenswerlen Artikel im „Einsiedler Anzeiger' ver-
breitet sich Hr. Schulratspräsident Cl. Frei, Kan-
tonsrat, über die Schaffung von Spezialklassen
für Schwachbegabte und orientiert die Bevölle-
rung über die Notwendigkeit einer besondern Er-
ziehung der geistig schwachen Kinder. Die Lehrer-
schaft werde in enger Fühlung mit den Behörden
die nötigen Vorarbeiten besorgen, um eventuell
später an die Errichtung von Spezialklassen zu gehen.

Es zeugt von einem wachsamen Auge und einer
überaus wohlwollenden Haltung der Schulbehörden
gegenüber der Lehrerschaft, wenn sie dieser so wich-
tigen Frage volle Aufmerksamkeit schenkt. Einsiedeln
wird auch in diesem Punkte nicht zurückbleiben, so-

bald die zuständigen Behörden eine Neuerung emp-
fehlen, die im wahren Jntei esse des Volkes liegt.

Freiburg. Die Lehrerschaft der Primärschulen
des Kantons Freiburg richtete an den Großen Rat
ein Gesuch um materielle Besserstellung ihrer Mit-
glieder. Sie postuliert folgende Ansätze: Fr. 3VVV

in den kleinen Gemeinden, Fr. 4VVV für Gemeinden
bis 4VV0 Einwohner und Fr. 45vv für größere
Gemeinden. Dazu kommt eine Staatsalierszulage
von Fr. Ivvv, erreichbar in 15 Jahren.

St. Gallen. ^ Kaltbrunn wird wohl die

nächste Gemeinde sein, die an die Errichtung einer

Sekundärschule gehen kann. Seit Jahren haben
dessen einsichtige, tonangebenden Männer, die Samm-
lung für einen Realschulfond an die Hand genom-

men; aus dem Jahresergebnis 1918 bedachte ihn
das Gemeindeelektrizitätswerk mit Fr. 8VV0. —
Auch das kleine Wagdenan hat die Lehrergehalte
neugeregelt und zwar wie folgt : Lehrer 36VV Fr.,
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Lehrerin 3000 Fr. Grundgehalt z Alterszulagen für
beide Lehrkräfte gleich; im 4.-7. Dienstjahr 20V
Fr., im 8. —N. Dienstjahr 400 Fr. und vom 12.
Dienstjahr an 600 Fr. — Mit einem Betrag von
800 Fr. sind die Schulgenossen über das gesetzliche

Minimum gegangen. — Wie St. Gallen 0! und 0
ist nun auch der Kreis IV in Lachen-Vonwil zu
einer Klasse für Schwachbegabte gekommen und ist
an dieselbe gewählt worden Hr. Lehrer Otto Gmür,
bisher an der Unterstufe tätig; Bruggen wird eine
solche nach den Sommerserien erhalten. — Der
jüngst in Wil verstorbene Bezirksschulratspräsident
Tschirki war der letzte Primarlehrer, der aus dem

ehemaligen katholischen Lehrerseminar (verbunden

mit der Kantonsschule) unter der tüchtigen Leitung
des H. H. Buchegger hervorgegangen ist.

Lehrerzimmer.
A. B. Ihr .Brief" folgt in nächster Nr.
Dr. I. K. in Zürich. Ihre Arbeit folgt; bitte

um Entschuldigung für die Verzögerung.
An die Sektionen und ihre Korrespondenten.
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Anzeigen betr. Adrejzondrrungen sind immer
an die Geschäftsstelle in Ein siedeln, nicht
an die Schriftleitung zu leiten.

Hz—a—VZ

IZiiiv «vliüu« Hvliritt
,'ll

Krobeii stvllvil IIinvn llostsiilos nur Verktigmiig-.

iV. i.^0 Hacliflllger '"b. vozs I_eîp^jg-plagvz>t? ^

vesinkektion.
u I? I? a I l Itl ist llss desto dlittol ^ur Oosinkektioii von Uäum-
I > ^ >ì à. I >1 lieüüeitsn jollor àrt. IVisseosoliaktticli IisrvorraZoncl
bogutaolitst. Lor Ivito-Lokot Ur. 5.öl). Uernor smplsüls Itattapan,
Vortilgungsmittot tor Näuss, Uattov, Lelnvabsnkiilor ste., per Xsrton
?r. ö.—, Lelmvsbsnpulvsr ?r. 2.—
tlk. oliem. Lroänkto. 8s!tlonliosstr. 10, lt i

dììàt klut,
8eküpft ueu6 orkökt
üio ^rdoits- unà I^sistuuAS-
fäüi^keit, entiviekslt IZrust-
uuä XörpeifyrinSv unà ssibt
sekmivZ ^ussslien. DisXIst-
80Ü0 4.50. V!or?Ia8e5on
für sine Xur ssellügsuä I^r.
17.— SN
?aulu8-äpotkeke, turern.

Dcn Herren Dirigenten em-
psehle das neu erschienene

Herz-Jesu Kied
der Scti«?eizer
snr gemischten Chor von Jg.
Kronenberg, sowie ein nur-
kuugSvolles sioce »noordo,
vom gleichen Komponisten.
Ansichtssendung bereitwilligst.

Horns Wittt, Verlag,
(Ptznirr.
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Verl. Anst. Benziger Co. A.-G., Einsiedeln

Der katholische Lehrer
Von »r. tfteol. W. von der Fuhr.

Oer Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.j.

Wir nützen uns selbst,
lwenn wir unsere Inserenten berücksichtigen!

Die Stelle eines Lehrers
an der Knabenschule und Organisten sür See-
lisberg ist insolge Wahl des bisherigen Inhabers
als Professors an ein Lehrerseminar neu zu
besetzen auf den 1. September. Anmeldungen
sind zu richten an den Schulratspräsidenten
Pfr. vr. Schmid, Seelisberg bis zum 15. Juni-

In Form von Stellvertretung könnte ein
Antritt sofort erfolgen.
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